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DER OKTOBER GLÄNZT GOLDEN
BZ-Wetterexperte Reinhard Zakrzewski
sagt Temperaturanstieg voraus. Seite 14

UMSTRITTENE CARTOONS
Kleine Demomstration in Stade
gegen die Tetsche-Cartoons. Seite 17

Ortsdurchfahrt von Kirchwistedt: Vollsperrung der B71 sorgt für Geduldsprobe. Seite 17

estern haben
Tierschützer
auf der ganzen

Welt Alarm geschla-
gen – der Welttier-
schutztag gab reich-
lich Anlass, auf ge-

fährdete Arten hinzuweisen und
Biodiversität einzufordern. Zu
verdanken haben wir diesen Tag
übrigens Franz von Assisi
(1181/82 -1228), der als Schutz-
heiliger der Tiere und des Natur-
schutzes gilt. So gibt es ein be-
rühmtes Gemälde von Giotto di
Bondone, der Franziskus darstell-
te, wie er zu den Vögeln predigt.
Mit Gebeten ist dem Tierschutz
angesichts immer mehr versiegel-
ter Flächen, Mikroplastik in den
Weltmeeren und anderer durch
uns Menschen verursachter Um-
weltprobleme nicht viel geholfen,
wohl aber mit einem achtsameren
Umgang mit der Natur.
Keinem Heiligen, sondern einem
Mann von heute und von dieser
Erde widmen wir heute am Welt-
tierschutztag einen ausführlichen
Beitrag: Werner Burkart, der sich
zeitlebens dem Naturschutz ver-
schrieben hat. Lesen Sie, was der
ehemalige Naturschutzbeauftrag-
te des Landkreises Rotenburg
über 55 Libellenarten zu sagen
hat, die in unserer Region nach-
gewiesen wurden – auf Seite 16.

G

Am Rande

Heute ist
Welttierschutztag
Von Thomas Schmidt

Dienstag, 5. Oktober 2021 W Seite 13

LOKALE NACHRICHTEN

ROTENBURG. Ungefragt Holzen
– damit ist es vorbei. Darauf
verweist die Rotenburger Kreis-
verwaltung. Nach einer Geset-
zesänderung müssen zukünftig
in Niedersachsen auch Eingrif-
fe in Natur und Landschaft, die
keiner anderen Genehmigungs-
oder Anzeigepflicht unterliegen
und die nicht durch eine Be-
hörde durchgeführt werden, ge-
nehmigt werden. Das kann ins-
besondere auch die Fällung
von Bäumen betreffen. Zustän-
dig für die Genehmigung ist der
Landkreis als untere Natur-
schutzbehörde.

Schnittsaison hat begonnen
Die Genehmigungspflicht ist
nicht auf den Außenbereich be-
schränkt, sodass auch die Fäl-
lung von Bäumen im eigenen
Garten in bestimmten Fällen
einer Genehmigung bedarf. Ge-
nerell gilt, dass jede Fällung
von Gehölzen in der sogenann-
ten Schnittsaison, also der Zeit
vom 1. Oktober bis zum 28. Fe-
bruar des Folgejahres auszu-
führen ist.

Sofern die Fällung außerhalb
dieser Zeit vorgenommen wer-
den soll, kann dies einen Ein-
griff in den Lebensraum von
Tieren darstellen und gegen das
Artenschutzrecht verstoßen,
sodass eine Genehmigung beim
Landkreis als untere Natur-
schutzbehörde zu beantragen
ist. Es muss begründet werden,
warum die Fällung vor dem 1.
Oktober notwendig sei.

Auch Fällungen innerhalb
der Schnittsaison können ei-
nen genehmigungspflichtigen
Eingriff darstellen, wenn der
Stammdurchmesser bei einzeln
stehenden Bäumen mindestens
50 Zentimeter beträgt oder
mehrere Gehölze auf größerer
Fläche – zum Beispiel Hecken
und Feldgehölzen – gefällt wer-
den.

Ersatzpflanzungen die Regel
Auf der Internetseite des Land-
kreises Rotenburg finden sich
unter https://www.lk-
row.de/genehmigungnatur-
schutzrecht ein Ablaufschema
und ein Antragsformular für ei-
ne Genehmigung. Im Regelfall
sind für die Gehölzfällungen
Ersatzpflanzungen erforderlich.
Je nach Größe und Ausprägung
der Gehölze kann das Verhält-
nis 1:1 bis zu 1:5 betragen. So-
fern die vorhandene Fläche für
die Ersatzpflanzung nicht groß
genug ist, kann auch die Zah-
lung von Ersatzgeld auf Antrag
geleistet werden.

Für weitere Auskünfte zu
diesem Thema stehen Mitarbei-
ter des Landkreises Rotenburg
unter 3 04261/9832812 oder
per E-Mail an jenna.kulp@lk-
row.de als Ansprechpartner zur
Verfügung. (bz)

Gesetzesänderung

Baumfällung
nur nach
Genehmigung

OEREL. Am morgigen Mittwoch,
6. Oktober, findet in Oerel die
letzte Gemeinderatssitzung der
laufenden Wahlperiode statt.
Im Mittelpunkt steht die Verab-
schiedung der Ratsmitglieder,
die dem neuen Rat nicht mehr
angehören werden. Die Zusam-
menkunft im Sitzungssaal des
Rathauses in Oerel beginnt um
19 Uhr. „Es gelten die bekann-
ten Corona-Regeln“, heißt es in
der von Gemeindebürgermeis-
ter Marco Noetzelmann unter-
zeichneten Einladung. (fs)

Am Mittwoch in Oerel

Verabschiedung
im Gemeinderat

BREMERVÖRDE. Auf Einladung des
niedersächsischen Landwirt-
schaftsministeriums stellten sich
alle elf Modellregionen der Sozia-
len Dorfentwicklung mit ihren
Erfahrungen und Projekten auf
einer gemeinsamen Veranstaltung
in Hodenhagen vor. Vor fast 100
Teilnehmenden aus ganz Nieder-
sachsen berichteten Dorfmodera-
tor Jens Fröhlking, Hermann
Röttjer und Mareike Wilshusen
von den ersten Maßnahmen in
der Dorfregion und dem, was sie
sich für die nächsten Jahre an
Maßnahmen vorgenommen ha-
ben. Begleitet wurden sie von Su-
sanne Kracht vom Amt für regio-
nale Landesentwicklung Lüne-
burg/Geschäftsstelle Verden.

Mit im Gepäck waren ein kur-
zer Info-Film über die Soziale
Dorfentwicklung in der Dorfregi-
on sowie ein Ausstellungsplakat.
Es ist schon der zweite MOHNI-

Film, der zum Modellvorhaben
produziert wurde. MOHNI ist die
Abkürzung für Bremervördes
Norddörfer Mehedorf, Ostendorf,
Hönau-Lindorf, Nieder Ochten-
hausen und Iselersheim. Die Be-
teiligten schildern die Besonder-
heiten der Region, des Modell-
vorhabens und mit welchen Pro-
jekten es konkret weitergeht. Sie
sprechen aber auch die Schwie-
rigkeiten – besonders zu Corona-
Zeiten – an. Der Film von Emil
Roser und Anne Kautz vom Büro
„mensch und region“ ist auf der
Internetseite www.mohni-dorf-
moderation.de zu finden.

Erste Förderanträge gestellt
Im Rahmen der zweiten Phase
der Dorfentwicklung wird derzeit
der Dorfentwicklungsplan vom
Büro „mensch und region“ er-
stellt. Erste Förderanträge konn-
ten schon jetzt für die Sanierung

des Dorfgemeinschaftshauses Os-
tendorf und der Fassade des
Kornspeichers in Nieder Ochten-
hausen eingereicht werden. Darü-
ber hinaus haben Privatpersonen
Förderanträge beim Amt für regi-
onale Landesentwicklung einge-
reicht. Eine Entscheidung für
März oder April erwartet. Richtig
losgehen soll es zum nächsten
Antragsstichtag am 15. September
2022. Dazu wird es weitere öf-
fentliche Info-Veranstaltungen
Anfang des nächsten Jahres ge-
ben.

Aktuell wird etwa die Errich-
tung eines neuen Dorfgemein-
schaftshauses – gemeinsam mit
einer neuen Kindertagesstätte
und Sporthalle sowie eines Feuer-
wehrhauses in Iselersheim disku-
tiert. Darüber hinaus ist es ein
Wunsch aller Ortschaften, einen
verbindenden Radweg herzustel-
len. Es fehlen noch einige Teilstü-

cke, die über privates Land füh-
ren. Ebenso wird die Idee eines
Dorfladens weiter verfolgt und
auch das Projekt „MOHNI speckt
ab“ läuft. Weitere Projektideen für
die Ortschaften werden erarbei-
tet.

Nach dem MOHNI-Frühstück
im Juli lädt MOHNI Anfang No-
vember zu einer weiteren Veran-
staltung zu zukünftigen Projekten

ein. Dabei soll besprochen wer-
den, was in den Bereichen Klima-
schutz/Klimafolgenanpassung,
Siedlungsentwicklung und Tou-
rismus konkret im Rahmen der
Dorfentwicklung angegangen
werden soll.

Um zu erfahren, was für Ju-
gendliche in der Region wichtig
ist, plant „mensch und region“ ei-
ne gesonderte Veranstaltung. (bz)

MOHNI-Dörfer stellen sich vor
Film und Plakat präsentieren erste Ergebnisse – Erste Förderanträge gestellt

Emil Roser („mensch und region“), Dorfmoderator Jens Fröhlking, Mareike
Wilshusen (Stadt Bremervörde), Anne Kautz (mensch und region) und Her-
mann Röttjer (Ortsbürgermeister Iselersheim) vor dem MOHNI-Plakat.

Bild: privat/Kleine-Limberg

BREMERVÖRDE. Am kommenden
Sonnabend, 9. Oktober, veran-
staltet die Schützengesellschaft zu
Bremervörde ein „Kompanie-
schießen XXL“ im Schützenpark.
Ab 14 Uhr findet ein buntes
Schieß- und Unterhaltungspro-
gramm statt. Unter anderem wird
der Nachfolger von „Winterkö-
nig“ Dirk Stelling nebst Garde
ausgeschossen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen die
„Moormusikanten“, für das leibli-
che Wohl steht ein Imbisswagen
bereit. Die Veranstaltung wird
nur für Geimpfte, Genesene oder
Getestete zugänglich sein. (bz)

Am kommenden Sonnabend

Kompanieschießen
im Schützenpark

Veranstalter ist erneut der Verein
„Tandem – soziale Teilhabe ge-
stalten“ mit der Bremervörder Be-
schäftigungsgesellschaft (BBG)
mit Unterstützung der „Aktion
Mensch“ und der Stiftung der
Sparkasse Rotenburg-Bremervör-
de.

Ein eingespieltes Team um den
„Tandem“-Vorsitzenden Andreas
von Glahn, dem pädagogischen
Leiter Ben Moske und Arne Suter
(Ton/Licht) sorgt nach langer, co-
ronabedingter Zwangspause für
gemütlich-gehaltvolle Klangerleb-
nisse. Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt, dafür finden jeweils zwei
Shows mit den jeweiligen Künst-
lerinnen und Künstlern statt, eine
um 18 und eine um 20 Uhr. „Das
ist uns wichtig“, sagt Andreas von
Glahn. Die Macher des Festivals
wollen mit Blick auf die Pande-
mie für ein Höchstmaß an Sicher-
heit sorgen: Bei allen Konzerten
gilt die 2 G-Regel, betont Andreas
von Glahn. Zutritt gibt es nur für
nachweislich Geimpfte und Ge-
nesene. Als Verein, der sich der
sozialen Teilhabe verschrieben
habe, habe diese Entscheidung
für Diskussionen gesorgt, deutet

Andreas von Glahn an. Doch
hätten sowohl die BBG als auch
„Tandem“ als Veranstalter eine
hohe Verantwortung für die Si-
cherheit der Gäste. Und letztlich
gehe es auch darum, dass sich
Konzertfreunde im Sinne von
Teilhabe sicher fühlen sollten,
wenn sie wissen, dass sie an der
Seite von Geimpften und Genese-
nen den Abend unbeschwert ge-
nießen können, ergänzt Ben
Moske, pädagogischer Leiter bei
der BBG.

Für den Auftakt sorgt am 29.
Oktober das Trio „Three Guitars“
mit Jörg Seidel, Tilman Höhn und
Frank Haunschild. Die Bremer-
vörder/Hamburger Band „Some-
day Jacob“ ist einen Tag später zu
hören. „Das Quartett um Sänger
und Gitarrist Jörn Schlüter ver-
bindet mit seinem Songwriter-
Folk das goldene Leuchtens Kali-
forniens mit der kargen Romantik
Norddeutschlands“, versprechen
die Veranstalter. Filmfreunde dür-
fen sich auf den preisgekrönten
Musikfilm „Crazy Heart“ mit Jeff
Bridges am 1. November freuen.

In Zusammenarbeit mit dem
Gedenkstättenverein Sandbostel
und sechs Parteien der Bremer-
vörder Politik erinnern „Tandem“
und BBG an die Schrecken des
Nationalsozialismus: Kabarettist
Jo van Nelsen schlägt am 9. No-
vember, dem Tag der „Reichspog-
romnacht“, ein weitgehend tabui-
siertes Kapitel der deutschen Ka-
barett- und Zeitgeschichte unter
dem Motto „Kabarett im KZ“ auf.

Für Folk und Akustik-Pop
sorgt Jule Malischke mit ihrer
Stimme und ihrer Gitarre am 6.
November auf der Kulturbühne –
gefolgt vom Songwriter-Soul-
Pop-Blues des Joel Havera Trios
am 12. November.

Songwriterin Christina Lux ist
am 19. November „Zwischen den
Stühlen“ zu erleben. Frollein
Motte gastiert am 20. November
unter dem Motto „Ob laut oder
leise – immer mit dem Herzen“ in
Bremervörde.

Die Big Band „Fettes Blech“
präsentiert am 26. November ein
„Best-Of-Mix“ von Abba und
Udo Lindenberg. Für den
Schlussakkord sorgen Steve Ba-
ker & the Live Wires am 28. No-
vember. www.tandem-brv.de

Zehn „Sofa-Wohlfühlabende“
„Zwischen den Stühlen“ in kleiner Runde, aber mit großer Leidenschaft fürs gemütliche Live-Event

Von Thomas Schmidt

BREMERVÖRDE. Alle Kulturfreunde dürsten nach der langen Corona-
Pause nach Live-Events – auch im Vörder Land. Die Macher des Bre-
mervörder Festivals „Zwischen den Stühlen“ wollen es ermöglichen,
diese Sehnsucht nach dem hautnahen Erleben von Kultur in diesem
Herbst gleich mit zehn Veranstaltungen zu stillen – sogar im Doppel-
pack: Denn für acht Musiker und Bands, einen Kabarettisten und einen
Spielfilm wird sich der Vorhang auf der Kulturbühne im Bremervörder
Möbelmarkt in der Bremer Straße an zehn Abenden zweimal heben –
jeweils um 18 und um 20 Uhr.

Für acht Musiker und Bands, einen Kabarettisten und einen Spielfilm wird sich der Vorhang auf der Kulturbühne im Bremervörder Möbelmarkt in der
Bremer Straße im Oktober und November 2021 jeweils zweimal heben – um 18 und um 20 Uhr. Fotos: bz

Voller Vorfreude auf die Veranstaltungsreihe „Zwischen den Stühlen“: Andras von Glahn (von rechts), Arne Su-
ter, Thorsten Eilers und Ben Moske. Thorsten Eilers sorgt wie in den Vorjahren dafür, dass die Künstlerinnen und
Künstler auch fotografisch ins rechte Licht gerückt werden.
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› Kartenvorverkauf ist grundsätzlich
nur online über diesen Link:
qrco.de/bcNIXt
# Wer über keine technischen Mög-
lichkeiten verfügt, die Karten online zu
erwerben, kann auch versuchen, Kar-
ten zu den Öffnungszeiten der BBG im
Möbelmarkt in der Bremer Straße 11
zu kaufen.


